
www.atfolix.com

Außenbereich:
Folien, die im Außenbereich, insbesondere an schrägen 
Dachfenstern angebracht werden, müssen mit geeignetem 
Fenstersilikon außen randversiegelt werden! 

atFoliX GmbH

Harkortstraße 25 · D-40880 Ratingen

Tel: +49 (0) 21 02/53 53 2-0

Fax: +49 (0) 21 02/53 53 2-99

E-Mail: info@folix.de

www.atfolix.com

Hinweis: 
Wir empfehlen, die Folie mit 
zwei Personen anzubringen.

 1. Sprühflasche 
 2. Montagekonzentrat oder pH-neutrale Seifenlauge
      (z.B. pH-neutrales Geschirrspülmittel)
 3. Papiertücher (fusselfrei)
 4. Gummiabzieher/Rakel (im Lieferumfang enthalten)
 5. Schneidemesser (im Lieferumfang enthalten)
 6. FX-Microfasertuch (im Lieferumfang enthalten)
 7. Schneideschiene oder Lineal
 8. Klebeband 
 9. Glasschaber

Fenster mit Charme!
Verwandeln Sie Ihr Fenster in ein Schmuckstück!  Mit den  
FoliX-Dekorationsfolien verleihen Sie Ihrem Fenster, Ihrer Glastüre 
oder Glaswand eine individuelle Note. Unsere große Auswahl an 
Dekors bietet genau das Richtige für jeden Einrichtungsstil.

Allgemeine Hinweise: 

Achtung!

1. Verlegen Sie Glasdekorfolien immer auf der 
Innenseite der Fenster. Nur spezielle Außenfolien 
werden auf der Außenseite angeklebt.

2. Verlegen Sie die Folien nur bei Temperaturen  
über 5 °C – allerdings auch nicht auf heißen  
Fenstern und nicht bei direkter Sonneneinstrahlung.

 
3. Dachfenster werden grundsätzlich von außen beschichtet, da 

hier Überhitzungsgefahr besteht. 

Montageanleitung für
 Glasdekorfolien
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